
Nachtragshaushaltssatzung der Samtgemeinde Bardowick 
für das Haushaltsjahr 2026 

 
1. Nachtragshaushaltssatzung der Samtgemeinde Bardowick für das Haushaltsjahr 2026 
 
Aufgrund der §§ 58 und 110 ff. des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in 
der z. Zt. geltenden Fassung hat der Rat der Samtgemeinde Bardowick in seiner Sitzung am 14.04.2026 
folgende 1. Nachtragshaushaltssatzung beschlossen: 
 

§ 1 
 

Mit dem 1. Nachtragshaushaltsplan werden  
 

  
die bisherigen 
festgesetzten 

Gesamtbeträge 
 
 
 
 
 

-Euro- 
 

 
erhöht  

um 
 
 
 
 
 
 

-Euro- 

 
Vermindert 

 um 
 
 
 
 
 
 

-Euro- 

 
und damit der 
Gesamtbetrag 

des 
Haushaltsplans 
einschließlich. 
der Nachträge 
festgesetzt auf 

 
-Euro- 

1 2 3 4 5 

Ergebnishaushalt     

ordentliche Erträge 29.208.700 16.700 62.000 29.163.400 

ordentliche Aufwendungen 31.809.200 63.000 0 31.872.200 

außerordentliche Erträge 0 0 0 0 

außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 

Finanzhaushalt     

Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

28.791.800 16.700 62.000 28.746.500 

Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

30.112.500 63.000 0 30.175.500 

Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit 

1.513.800 0 0 1.513.800 

Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 

5.460.900 0 0 5.460.900 

Einzahlungen für 
Finanzierungstätigkeit 

3.947.100 0 0 3.947.100 

Auszahlungen für 
Finanzierungstätigkeit 

1.195.700 0 0 1.195.700 

Nachrichtlich:     

Gesamtbetrag der Einzahlungen 
des Finanzhaushalts 

34.252.700 16.700 62.000 34.207.400 

Gesamtbetrag der Auszahlungen 
des Finanzhaushalts 

36.769.100 63.000 0 36.832.100 

 



§ 2 
 
Die Höhe der bisher vorgesehenen Kreditermächtigung wird nicht geändert. 
 

§ 3 
 
Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird nicht geändert. 
 

§ 4 
 
Der Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite beansprucht werden dürfen, wird gegenüber dem 
bisherigen Höchstbetrag in Höhe von 5.500.000 € um 2.500.000 € erhöht und damit auf 8.000.000 € neu 
festgesetzt. 
 

§ 5 
 
Der Hebesatz für die Samtgemeindeumlage wird nicht verändert. 
 

§ 6 (unverändert) 
 
Ermächtigungen für Aufwendungen und die damit verbundenen Auszahlungen werden für übertragbar 
erklärt. Werden sie übertragen, bleiben sie bis zum Ende des nächsten Haushaltsjahres verfügbar. 
 

§ 7 (unverändert) 
 
(1) Über- und außerplanmäßige Auszahlungen, Aufwendungen und Verpflichtungsermächtigungen sind 
unerheblich im Sinne des § 117 Abs. 1 bzw. § 119 Abs. 5 NKomVG, wenn sie im Einzelfall den Betrag 
von 30.000 € nicht übersteigen. 
 
(2) Investitionen sind von erheblicher finanzieller Bedeutung im Sinne des § 12 Abs. 1 KomHKVO, wenn 
ihre Auszahlungen im Einzelfall den Betrag von 5.000.000 € für Baumaßnahmen und 1.000.000 € für 
andere Investitionen übersteigen. 
 
(3) Eine wesentliche Erhöhung im Sinne des § 31 Nr. 2 KomHKVO für die Berichtspflicht liegt vor, wenn 
die Gesamtauszahlungen für eine Maßnahme des Finanzhaushalts den Betrag von 200.000 € 
überschreiten 
 
Die vorgenannten Beträge sind stets einschließlich etwaiger Umsatzsteuer anzusehen. 
 
Bardowick, 14.04.2026 
 
 
Luhmann 
Samtgemeindebürgermeister 
 
 
 
II. Bekanntmachung der 1. Nachtragshaushaltssatzung 
 
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Jahr 2026 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Die nach § 111 Abs. 3 NKomVG in Verbindung mit § 15 NFAG, § 119 Abs. 4 NKomVG, § 120 Abs. 2 
NKomVG und § 122 Abs. 2 NKomVG erforderlichen Genehmigungen sind durch den Landkreis Lüneburg 
am 15.06.2026 unter dem Az. 34.40 - 15.12.10 / 20 erteilt worden. 
 



Der 1. Nachtragshaushaltsplan liegt im Anschluss an die öffentliche Bekanntmachung der 1. 
Nachtragshaushaltssatzung gemäß § 114 Abs. 2 Satz 3 NKomVG an sieben Tagen in der 
Samtgemeindeverwaltung Bardowick, Fachbereich Finanzen, Zimmer O.9, Schulstraße 12, 21357 
Bardowick zur Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
Bardowick, 15.06.2026 
 
 
Luhmann 
Samtgemeindebürgermeister 
 


